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Die Gewinner des Kärntner Krimipreises 2008 stehen fest

Über 500 Autoren aus aller Welt beteiligten sich an der zweiten Runde von Österreichs einzigem Krimipreis 

Mit der Ehrung der drei Sieger fand am Mittwoch, dem 12. November 2008, der zweite Kärntner Krimipreis seinen Höhepunkt – im Rahmen einer Gala mit prominenten Gästen am Eventplateau der Raiffeisenlandesbank Kärnten.

Das von den beiden Veranstalterinnen Susanne Schubarsky und Fran Henz vorgegebene – und nachträglich brisant gewordene – Wettbewerbsmotto lautete diesmal „Money. Geschichten von schönen Scheinen“. Und so finden sich in den zwanzig für den Preis nominierten Kurzgeschichten originelle Beiträge zum Thema kriminelle oder kriminalistische Auswege aus ganz persönlichen Finanzkrisen. Nachzulesen sind sie in der gleichnamigen Anthologie, die im Klagenfurter Verlag Johannes Heyn erschienen und im Buchhandel um Euro 9,90 erhältlich ist (ISBN 978-3-7084-0328-1).
Während bei der ersten Runde des Literaturpreises im Jahr 2006 das Thema „Tatort Internet“ fest in Frauenhand war, belegten 2008 drei Männer die ersten Plätze des Kärntner Krimipreises, zwei von ihnen waren zur Preisverleihung nach Klagenfurt angereist:

1. Platz: Sören Steding (USA) mit „Geldgespräche“
2. Platz: Lutz Gerritzen (D) mit „Beutezug“
3. Platz: Helmut Stauder (D) mit „Seine besten Freunde“
Die Preisverleihung

Auf dem Eventplateau der RLB Kärnten lauschten die Gäste gespannt, als die Autoren ihre aus über 500 weltweiten Einsendungen gekürten Siegertexte vortrugen. Helmut Stauder (D), der Drittplatzierte, machte mit der Geschichte „Seine besten Freunde“ den Anfang. Sein Held ist ein behindertes Kind, das die bunten Geldscheine aus aller Welt liebevoll pflegt und – und um jeden Preis – beschützt.

Lutz Gerritzen (D) belegte mit einem „Beutezug“ der anderen Art den zweiten Platz. Vor der Kulisse einer nächtlichen Stadt schildert er die Begegnung eines Taxifahrers mit einer Prostituierten, während derer die Rollen subtil vertauscht werden.

Als Höhepunkt des Abends las der Gewinner des Kärntner Krimipreises 2008, Sören Steding, der für die Preisverleihung aus den USA (Iowa) angereist ist, seine „Geldgespräche“, eine äußerst unterhaltsame Geschichte, bei der Geldscheine dem ermittelnden Kommissar Tipps zur Aufklärung eines Mordfalls geben.

Die Moderation besorgte in gewohnt souveräner Weise Sabina Naber, die zwischen den Lesungen der Siegertexte Sponsoren, Veranstalterinnen und Jurymitglieder des Wettbewerbs auf die Bühne bat.

Die Veranstalterinnen Susanne Schubarsky und Fran Henz plauderten über die Hintergründe ihrer Arbeit und erzählten von den witzigsten Einsendungen und dass von den über 500 Einsendungen 60 % von Frauen stammten. 385 Geschichten kamen aus Deutschland, 95 aus Österreich (davon 15 aus Kärnten), der Rest aus der Schweiz, Italien, Frankreich und sogar Australien und Amerika. Jurymitglied und Krimiautor Stefan Slupetzky, dessen erster Lemming-Roman gerade mit Roland Düringer verfilmt wird, erläuterte auf launige Weise die Auswahlkriterien der Jury. 

Für den musikalischen Rahmen sorgte das Ensemble SAXOLUTION mit Wolfram Dullnig am Saxophon und Clemens Herzog am Keyboard.

Bilder von der Veranstaltung in Druckqualität sowie weitere Informationen finden Sie auf der Homepage www.kaerntner-krimipreis.at.
